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Ortsteil gielsdorf
Zum Frühjahrsputz lädt der Ortsförderverein 
recht herzlich ein.
Termin: 21. März 2026 ab 10 Uhr
Treffpunkt: Mehrgenerationenplatz
Eigene Arbeitsgeräte können gerne mitgebracht werden.

Ortsteil Wegendorf
Zum Frühjahrsputz in Wegendorf sind 
fleißige Helfer willkommen.
Termin: 21. März 2026 ab 9 Uhr 
Treffpunkt: Dorfplatz

Ortsteil Wesendahl
Der Ortsbeirat Wesendahl freut sich über 
freiwillige Helfer beim Frühjahrsputz.
Termin: 2. Mai 2026 um 9 Uhr
Treffpunkt: Bürgerhaus

(jk) Mit dem nahenden Frühling erwacht nicht nur die 
Natur zu neuem Leben, auch in unseren Ortsteilen 
wird wieder gemeinsam angepackt. So laden die 
Ortsteile der Stadt Altlandsberg von März bis Mai zu 
den traditionellen Frühjahrsputz-Terminen ein. Wir 
freuen uns über jede helfende Hand und danken 
schon jetzt allen Beteiligten für ihr Engagement.

Ortsteil altlandsberg
Der Ortsbeirat Altlandsberg freut sich auf 
viele freiwillige Helfer zum Frühjahrsputz 
Termin: 28. März 2026 um 10 Uhr 
Treffpunkt: Marktplatz
Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen.

Um vorherige Anmeldung wird gebeten. 
Kontakt: Ortsvorsteherin Gabriele Gujjula, 
0176/70443635 oder gabriele@gujjula.de.

Ortsteil buchholz
Der Ortsbeirat Buchholz ruft zum Frühjahrsputz auf.
Termin: 28. März 2026 ab 9 Uhr 
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Buchholz

Ortsteil bruchmühle
Der Ortsbeirat Bruchmühle ruft zum Frühjahrsputz auf.
Termin: 11. April 2026 um 9 Uhr
Treffpunkt: Bürger- und Kreativhaus
Ab 12 Uhr gemeinsamer Ausklang bei 
Speis und Trank.
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berichte aus den fraktiOnen
fraktion afd
Liebe Mitbürger,
im Februar tagen in Altlandsberg der Hauptausschuss und 
die Stadtverordnetenversammlung. Auch wenn andere Aus-
schüsse bereits im Januar gearbeitet haben, stehen jetzt 
zentrale Entscheidungen an, die unsere Stadt direkt betreffen.
Ein Schwerpunkt liegt auf der Sicherheit. So geht es um 
Fördermittel für neue Fahrzeuge und Technik für unsere Feu-
erwehr in Gielsdorf und Wegendorf. Moderne Ausstattung, 
Notstromversorgung und Einsatzfahrzeuge sind wichtig, damit 
unsere Kameraden im Ernstfall schnell und zuverlässig helfen 
können.
Auch das Thema Bauen spielt eine große Rolle. Mit der Priori-
tätensetzung in der Bauleitplanung und mehreren Anträgen zu 
Befreiungen von Bebauungsplänen wird entschieden, wie sich 
Altlandsberg weiterentwickelt. Dabei ist für uns wichtig, dass 
Wachstum mit Augenmaß erfolgt und Natur, Nachbarschaften 
und Infrastruktur mitgedacht werden.
Weitere Punkte betreffen unsere Kitas, die Sanierung tech-
nischer Anlagen, zusätzliche Stellen im IT-Bereich sowie die 
Vergabe von Zuschüssen an Vereine und Institutionen wie die 
Musikschule. Hier zeigt sich, wie vielfältig Kommunalpolitik ist 
und wie viele Bereiche unseres Alltags davon berührt werden.
Die Mandatsträger würden sich freuen, wenn mehr Bürger 
die Sitzungen besuchen. Alle Beratungen sind öffentlich und 
Gäste herzlich willkommen. Die Termine finden Sie online und 
im Stadtmagazin.
Als AfD Fraktion setzen wir uns dafür ein, Entscheidungen 
transparent, verantwortungsvoll und im Interesse unserer 
Stadt zu treffen.
Ihre AfD Fraktion Altlandsberg
Oliver Wiesner

fraktion bsl/bfa
Starke Fraktion starke Ortsteile
Altlandsberg Januar 2025, die Fraktionen Bürger für Stadt und 
Land BSL und Bürger für Altlandsberg BfA freuen sich über die 
Wahl von Frau Maren Skerka zur neuen Ortsvorsteherin von 
Wesendahl.
Mit dieser Wahl sind nun alle Ortsteile der Stadt Altlandsberg 
wieder durch eine Ortsvorsteherin oder einen Ortsvorsteher 
vertreten. Das ist ein großer Erfolg der kommunalpolitischen 
Arbeit und zugleich ein klarer Auftrag, die Lebensqualität in 
allen Ortsteilen weiter zu stärken und aktiv mitzugestalten.
Frau Skerka bringt langjährige Erfahrung aus ihrem ehren-
amtlichen Engagement sowie ein tiefes Verständnis für die 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger in Wesendahl mit. Wir 
gratulieren ihr herzlich zur Wahl und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit. Gemeinsam werden wir die positive Entwicklung 
des Ortsteils weiter voranbringen.
Die Fraktionen BSL und BfA betonen, dass eine bürgernahe 
und verlässliche Vertretung in allen Ortsteilen ein zentrales An-
liegen ihrer Arbeit ist. Die gewählten Ortsvorsteherinnen und 
Ortsvorsteher verstehen sich als starke Sprachrohre für die 
Belange vor Ort und werden auch künftig eng und konstruktiv 
mit der Stadtverwaltung zusammenarbeiten.
Vivien Schmidt 
BSL/BfA-Fraktion

fraktion sPd/cdu
Liebe Bürgerinnen und Bürger Altlandsbergs,
wir möchten über einige Aspekte und Schwerpunkte der Ar-
beit in der Stadtverordnetenversammlung (SVV) berichten.
Im Februar wurde der Tätigkeitsbericht der Schiedsstelle der 
Stadt Altlandsberg für 2025 vorgestellt. Es wurden insgesamt 
elf Verfahren behandelt. In zehn Fällen kam es zur Durch-
führung einer Schiedsverhandlung. Lediglich in einem Fall 
konnte dabei keine Einigung erzielt werden. Durch die Arbeit 
der Schiedsstelle konnten langwierige Gerichtsverhandlun-
gen unterbleiben. Das stellt einen wertvollen Beitrag zur Er-
höhung der Lebensqualität in Altlandsberg dar. Unser Dank 
gilt daher den ehrenamtlichen Schiedspersonen Herrn Göt-
ze und Jordan. Wir halten es für besonders erwähnenswert, 
dass beide Herren für ihre Tätigkeit (inklusive Weiterbildung) 
fast 200 Stunden ihrer Freizeit geopfert haben.
Außerdem möchten wir informieren, dass sich die Möglich-
keiten der Umsetzung von B-Plänen für den Wohnungsbau 
in Wegendorf und Friedrichslust, durch die zur Verfügungstel-
lung von Trinkwasser verbessert haben. Wir sehen dies als 
bestens geeignet zur aktiven Steuerung der Bevölkerungs-
entwicklung in Altlandsberg. Für noch wichtiger halten wir die 
Schaffung von bezahlbarem kommunalem Wohnraum. Ein 
gutes aktuelles Beispiel ist hier der Neubau der Wohnungs-
baugesellschaft Altlandsberg-Niederbarnim-Süd mbH (WBG) 
in der Buchholzer Allee. Dort entstehen zurzeit vier moderne 
Wohnungen.
Es gibt viel zu tun. Gehen wir es an; sachlich, kritisch und 
optimistisch.
Michael Vogt 
Fraktion SPD/CDU 

die Polizeiinspektion 
märkisch Oderland

bietet eine kostenlose
fahrrad-codierung

am samstag, den 28.märz 2026, 
von 09:00 – 14:00 uhr 

(während des frischemarktes)

auf dem schlossgut-gelände 
in altlandsberg an. 

bitte legen sie einen ausweis 
und bei e-bikes zwingend einen 

eigentumsnachweis vor.
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Gemeinsam für ein lebenswerteres Altlandsberg

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
im November 2025 wurde ich zum neuen Vorsitzenden unse-
res Seniorenbeirats gewählt. Heute möchte ich die Gelegen-
heit nutzen, mich kurz vorzustellen und Ihnen einen Ausblick 
auf unsere künftige Arbeit für die Jahre 2025 – 2029 zu geben.
Wer schreibt ihnen?
Mein Name ist Andreas Schulze. Ich wurde 1954 geboren 
und lebe nun schon seit fast drei Jahrzehnten -genauer 
gesagt sei 1997- in unserer schönen Stadt Altlandsberg. 
Ich bin verheiratet und stolzer Vater von zwei erwachsenen 
Söhnen. Als langjähriger Einwohner fühle ich mich eng mit 
der Region und ihren Menschen verbunden.
unsere mission: eine stimme für die ältere generation
Der Seniorenbeirat versteht sich als Brücke zwischen der 
Stadtverwaltung und der älteren Generation. Mein Ziel ist 
es, mich aktiv und leidenschaftlich für die Belange der Se-
niorinnen und Senioren in Altlandsberg und allen Ortsteilen 
– von Bruchmühle bis Wesendahl – einzusetzen.
Dabei liegt mir besonders am Herzen:
*mobilität & barrierefreiheit: Damit wir alle so lange wie 
möglich am Stadtleben teilnehmen können.
*soziale teilhabe: Organisation von kulturellen Highlights 
wie das beliebte Sommerfest oder anderen kulturellen 
Veranstaltungen und die aktive Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Organisationen, um die Angebote für unsere 
Seniorinnen und Senioren zu erweitern.
*beratung und austausch: Wir wollen Ansprechpartner 
für Ihre Wünsche, Nöte und Anregungen gegenüber der 
Stadt und den Ortsbeiräten sein.
*sprechen sie mit uns: Wir sind keine geschlossene Ge-
sellschaft. Der Seniorenbeirat lädt Sie herzlich ein, unsere 
öffentlichen Sitzungen zu besuchen und Ihre Ideen einzu-
bringen. Die Termine finden Sie unter: Stadt Altlandsberg 
– Bürgerinfo.
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit meinen Mitstreitern 
und Ihnen das Leben in Altlandsberg und seinen Ortsteilen 
noch ein Stück lebenswerter zu gestalten.
Herzlichst
Ihr Andreas Schulze
Vorsitzender des Seniorenbeirats

der seniorenbeirat berichtet 30 Jahre diskothek mit Pep
(rh) Dreißig Jahre Diskothek mit Pep. Dafür steht Elke Peper.
Wer sie erlebt hat, weiß: Eine Veranstaltung mit ihr ist mehr als nur Musik 
aus der Konserve. Ob Familienfeier, Jubiläum, Firmenveranstaltung, 
Vereinsabend oder Seniorentanztee, sie hatte immer ein Gespür dafür, 
wie man Menschen zusammenbringt. Sie wollte ihr Publikum mitnehmen, 
begeistern und bewegen. Und ja, so manche eingerostete Bandscheibe 
wurde dank ihr wieder aktiviert. Das Publikum dankte es ihr mit Begeis-
terung und mit vielen Wiederbuchungen.
Durch den Wechsel in die Fernmeldetechnik betrat sie echtes Neuland. 
Neue Systeme, neue Technik, neue Denkweisen forderten sie heraus und 
genau das reizte sie. Mit jedem Schritt wuchs ihr Wissen, ihr Selbstver-
trauen und ihre Begeisterung.  11 Jahre spielte auch die Jugendfeuerwehr 
eine große Rolle und wenn die Jugendfeuerwehr einen gemeinsamen 
Abend plante, sollte es nicht nur Ausbildung sein. Also legte sie Musik auf, 
sorgte für Stimmung und brachte Leben in die Runde. Schnell sprach sich 
herum, dass hier jemand ein besonderes Talent hatte. Später gründete 
sie die Tanzsportgruppe United Dancing Angels und gab jungen Mäd-
chen eine Bühne, sich auszuprobieren und auszupowern. Die Gruppe 
wurde erfolgreich und machte ihren Namen weit über die Region hinaus 
bekannt.
Der Entschluss, ihre Leidenschaft professionell zu betreiben, war nur eine 
Frage der Zeit. Die Aufträge wurden größer, die Programme vielseitiger, 
die Technik anspruchsvoller. Ein absoluter Höhepunkt war die Silves-
terveranstaltung 2000 in Berlin. Auf mehreren Bühnen vom Schlossplatz 
bis zum Brandenburger Tor präsentierte sie ihre Show. Ein Moment, der 
sicher Gänsehaut hinterließ. 2004 folgte ein weiterer Meilenstein. Beim 
Karneval der Kulturen in Altlandsberg nahm sie erstmals mit den Dancing 
Angels und einer Breakdance-Gruppe teil. Auf einem LKW verwandelte 
sie den Umzug in eine rollende Disco mit kraftvollen Beats. 
Doch ihr Engagement ging weit über die Bühne hinaus. In der Freiwilligen 
Feuerwehr übernahm sie Verantwortung und betreute die Jugendfeuer-
wehr. Die Gründung der Dancing Angels war ebenfalls Ausdruck dieses 
Engagements. Sie wollte Räume schaffen, in denen junge Menschen wa-
chsen können. Was sie besonders auszeichnet, ist ihre ständige Suche 
nach Neuem. Stillstand ist für sie keine Option. Wenn eine Idee etabliert 
war, dachte sie schon an die nächste. Immer mit dem Anspruch, etwas 
Eigenes zu initiieren und andere mitzunehmen, die Projekte weiterführen.
Heute erweitert sie ihr Portfolio um moderne Beleuchtungs- und Ton-
technik für Veranstaltungen. Seit einigen Jahren begleitet sie zudem 
bundesweit Gastspiele wie Dinner for One, Der Mörder ist fast immer der 
Gärtner oder Hilde (eine Hommage an Hildegard Knef). Somit ist sie auf 
verschiedenen Bühnen unterwegs und bringt ihre Erfahrung und Profes-
sionalität ein.
Dreißig Jahre Diskothek mit Pep bedeuten dreißig Jahre Leidenschaft, 
Mut und Kreativität. Und wer weiß, vielleicht begegnet man ihr irgend-
wann ganz unerwartet auf einer Bühne irgendwo in Deutschland. 
Wundern würde es jedenfalls niemanden.

nächste ausgabe
Die nächste Ausgabe des Altlands-
berger Stadtmagazins erscheint 
am 26.03.2026. Gerne können Sie 
uns Ihre Textvorschläge zukommen 
lassen. Der Einsendeschluss ist der 
06.03.2026, Redaktionsschluss ist 
am 11.03.2026. 

Dringender Appell an alle Mitbürger
Aus gegebenem Anlass möchten wir 
alle Mitbürger darum bitten, nicht ohne 
Absprache Sachen unaufgefordert bei 
uns vor der Tür abzustellen! Wir kom-
men uns langsam wie eine Müllhalde 
vor. Hilfsbereitschaft ist lobenswert und 
hilfreich, aber Säcke abzuladen wegen 
fehlender Kleidercontainer oder einfach 
wegen Faulheit finden wir echt eine 
Frechheit!
Leider ist es in letzter Zeit sehr oft pas-
siert, dass bei „Nacht und Nebel“ Säcke 
mit Malersachen, sehr zerschlissenen 
Sachen oder teilweise sogar mit voll ver-
schmutzten Sachen, wie Erbrochenem, 
Kot und Tierhaaren abgestellt wurden. 
Aber auch Sachen, wo es heißt, sie seien 
wie neu – sind leider mehr als abgetra-

gen, fehlen Knöpfe etc.. Es ist nicht unse-
re Aufgabe, diesen Müll zu entsorgen und 
es ist den Hilfebedürftigen absolut keine 
Hilfe. Auch wir müssen mühsam Zeit inve-
stieren, dies zu sichten und zu entsorgen.
Wie würden Sie sich fühlen, Müll vor Ih-
rer Tür zu finden?! Ich bitte Sie wirklich, 
überlegen Sie was sie abgeben, würden 
Sie es noch tragen oder innerhalb der 
Familie bedenkenlos weitergeben?! Bitte 
spenden Sie gut erhaltene Kleidung und 
keine Arbeitssachen oder Stofffetzen.
Bei Spendenanfragen erreichen Sie un-
seren Verein telefonisch unter 033438/ 
60942 oder 0177/7560341.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Adelheid Wagner
Stellvertr. Vorsitzende des Vereins

Verein helfen – hilft e.V. altlandsberg
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bücher entdecken, 
stöbern und mitnehmen 

Der Bücherbasar in der Bibliothek Altlandsberg

(vs) Lesefreunde aufgepasst: jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr lädt die Bibliothek Altlands-
berg zu einem „Bücherbasar“ ein, der zum Stöbern, Entdek-
ken und Mitnehmen einlädt. Das Angebot richtet sich an alle 
Altersgruppen und bietet eine schöne Gelegenheit, gut erhal-
tene Bücher zu kleinen Preisen zu erwerben. Der Bücherba-
sar findet in den Räumen der Bibliothek im Gutshaus statt.

Der Bücherbasar besteht aus ausgesonderten Medien der Bi-
bliothek sowie Buchspenden. Darunter finden sich Romane, 
Sachbücher, Kinder- und Jugendbücher, gelegentlich auch 
Bildbände oder Zeitschriften. Statt diese Bücher ungenutzt 
im Regal stehen zu lassen, bekommen sie beim Bücherba-
sar eine zweite Chance – ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 
und Leseförderung. Besucherinnen und Besucher können in 
ruhiger Atmosphäre durch das wechselnde Sortiment stöbern 
und echte Lese-Schätze entdecken. Der Erlös aus dem Bü-
cherbasar kommt der Bibliotheksarbeit zugute und unterstützt 
unter anderem neue Anschaffungen und Veranstaltungen.

Der regelmäßig stattfindende Bücherbasar verbindet die 
Freude am Lesen mit Gemeinschaft und Nachhaltigkeit – 
und macht die Bibliothek zu einem lebendigen Treffpunkt 
für Bücherliebhaberinnen und Bücherliebhaber. Auch ich 
konnte mich von dem Angebot überzeugen und freue mich 
schon auf den nächsten Bücherbasar, bei dem meine gele-
senen Bücher gegen neue getauscht werden. 

Aktuelle Termine und weitere Informationen sind direkt in 
der Bibliothek Altlandsberg erhältlich.

Unser Chor - Ein Herzstück von Wegendorf!
Einst von Ricarda Heuke gegründet und 14 Jahre lang geleitet, war der We-
gendorfer Chor „Die Verwegenen“ eine Rarität mit einer bunten Mischung 
aus sämtlicher Schlager- und Volksmusik sowie Gospel und sorgte für Pep 
und Schwung. Mit schwerem Herzen, aber gutem Gewissen und voller 
Vertrauen übergab Ricarda Heuke die Leitung des Chores an Adrienne Leh-
mann. Wir sagen „Danke“ an Frau Heuke für all die schönen Jahre voller 
Spaß, Frohsinn und Hingabe sowie an Frau Lehmann für die Übernahme 
dieses Wegendorfer Herzstücks. Sie versucht, mit viel Herzblut, Feuereifer 
und jugendlichem Elan zum Einen, die sangeslustige Chorgemeinschaft zu-
sammenzuhalten. Zum Anderen versucht Adrienne Lehmann, diesem Chor 
in der Musik einen leicht neuen Charakter zu geben. Wir, vom Chor, finden, 
dass ihre gut durchdachten Proben mit effektiven Methoden, die das Beste 
aus uns Sängerinnen und Sängern herausholen, unsere Chorgemeinschaft 
stärken. Frau Lehmanns bezaubernde Stimme sowie ihr temperamentvol-
les Klavierspiel machen jede Probe zu einem besonderen Erlebnis und 
führen uns immer wieder zu schönen musikalischen Ergebnissen.
„Im Wesen der Musik liegt es, Freude zu machen“ (Aristoteles) - diese Freu-
de teilen wir und es zieht auch SängerInnen aus Altlandsberg und Werneu-
chen zu uns. Beschwingt und mit Freude im Herzen sind wir dann motiviert, 
unser Können auch bei Auftritten zu zeigen. Unser Chor trat im letzten Jahr 
in Wegendorf beim 680. Dorfjubiläum und beim Erntedankfest, Weihnachts-
markt und an Heiligabend auf. Wir haben auch schon Pläne für 2026 - unter 
anderem sind auch Auftritte mit dem Chor „Fideles“ aus Gielsdorf und dem 
Bruchmühler Chor „Die Mühlensänger“ zum Beispiel beim Tag der Vereine 
in Altlandsberg geplant. Sind Sie neugierig geworden? Haben Sie Lust, ein 
Teil unseres Chores zu werden und die Musik Ihr Herz erfreuen zu lassen? 
Wir heißen Frauen wie Männer jeden Alters „Herzlich Willkommen“, nach 
Lust und Laune mitzusingen und unserem Chor beim Wachsen zu helfen!
„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum.“ (Heinrich Heine)
Traut euch und meldet euch!
Kontakt: 0176 / 22249316
Küsterhaus Wegendorf – jeden Donnerstag von 19:00 bis 20:30 Uhr
Text: Regine Landgraf, Ricarda Heuke und Adrienne Lehmann
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Die Ausstellung erkundet den Kultur-
landschaftsraum zwischen der öst-
lichen Berliner Stadtgrenze und der 
Oder. Historische und zeitgenössische 
Ansichten von Schlössern, Gutshäu-
sern und Parkanlagen ergänzt durch 
seltene Landkarten aus der Privat-
sammlung von Hardy Gudzinski zeich-
nen ein facettenreiches Bild der Region 
Märkisch-Oderland.

Im Mittelpunkt stehen ausgewählte Li-
thografien des bedeutenden Verlegers 
Alexander Duncker (1813-1897), die 
Schlösser und Herrenhäuser des 19. 
Jahrhunderts in ihrer parkgestalteten 

Umgebung zeigen. Ein besonderer 
Höhepunkt ist eine großformatige 
Übersichtskarte des Landkreises, in 
der die über 60 noch heute existieren-
den Anwesen und Landschaftsparks 
verzeichnet sind. 

Die Ausstellung ist vom 1. märz bis 
25. mai 2026 in der „Galerie in der Oran-
gerie“ auf dem Schlossgut Altlandsberg 
zu sehen. Die Vernissage findet am 
samstag, 28. februar 2026, um 16 uhr 
statt. Kuratiert von Dr. Rainer Zerletzki, 
mit einer Laudatio von Dr. Reinhard 
Schmook und musikalischer Umrah-
mung durch die Cellistin Anna Braun.

Öffnungszeiten: Samstag & Sonntag, 
13-17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mit freundlicher Unterstützung der 
Sparkasse Märkisch-Oderland.

schlösser und Parks in märkisch-Oderland. ein blick in Vergangenheit und gegenwart

Tradition, Sportliche Vielfalt, Gemein-
schaft und Engagement – dafür steht 
der MTV. Mit seinen Abteilungen Hand-
ball, Fußball, Leichtathletik, Basket-
ball, Volleyball und Tischtennis bietet 
der Verein heute ein breites sportliches 
Zuhause für Menschen aller Altersklas-
sen und Leistungsniveaus. Der MTV 
ist dabei weit mehr als nur ein Sport-
verein: Er ist ein wichtiger Treffpunkt 
des gesellschaftlichen Lebens unserer 
Stadt und ein Ort, an dem Teamgeist 
und Fairplay gelebt werden. Mit über 
600 Mitgliedern sind wir nicht nur ei-
ner der größten und erfolgreichsten 
Sportvereine der Region, sondern der 
älteste durchgängig bestehende, ur-
kundlich eingetragene Verein im Land 
Brandenburg! Im Jahr 1860 als Män-
nerturnverein gegründet hat der MTV 
3 große Kriege und verschiedene 
Gesellschaftssysteme überlebt bzw. 
durchlebt. 

Die Ursprungssportarten des Vereins 
waren Turnen und Handball sowie die 
Leichtathletik. Die Wiege der ersten 
größeren sportlichen Erfolge war die 
Sportanlage am Bollensdorfer Weg, 
bestehend aus Großfeld-Rasenplatz 

und Leichtathletikanlage. Im Jahr 
1926, vor 100 Jahren, wurde die er-
ste Sportanlage Altlandsbergs durch 
Bürgermeister Schwarzburger den 
Sportfreunden seiner Bestimmung 
übergeben. Bereits 5 Jahre zuvor im 
Jahr 1921 wurde das Handballspiel in 
Altlandsberg eingeführt. Noch bis 1968 
wurde Handball auf dem Großfeld 
auf Rasen gespielt. Die erste Sport-
halle in unserer Stadt wurde im Jahr 
1980 gegenüber der heutigen Grund-
schule in der Klosterstraße erbaut. 
Vordergründig zur Absicherung des 
Schulsportes und zur Durchführung 
des Vereinssportes in den Nachmit-
tags- und Abendstunden. Die „Kleine 
Schulsporthalle“ war fortan Trainings-
stätte neuer gegründeter Abteilungen 
wie Volleyball, Basketball, Tischtennis, 
Karate, Tanzsport und der Allgemeinen 
Sportgruppe. Ebenfalls 1980 wurde in 
der damaligen BSG Traktor Altlands-
berg die Abteilung Fußball gegründet. 
Bis heute hat sie ihr Domizil am Bol-
lensdorfer Weg. Heute steht hier eine 
moderne Sportanlage, bestehend aus  
2 Fußball-Rasenplätzen mit Flutlicht-
anlage, Leichtathletikanlage, Sanitär-
Sozialtrakt und einem Sportlerheim. 

Mit dem Bau der Erlengrundhalle im 
Jahr 1999, unmittelbar zur Jahrtau-
sendwende, erhielten die Handballer 
unseres Vereins endlich ihre sportliche 
Heimspielstätte, wo endlich auch der 
Wettspielbetrieb im Heimatort realisiert 
werden konnte. Mit dem Bau des neu-
en Schulcampus an der Fredersdorfer 
Chaussee unmittelbar hinter der Sport-
anlage am Bollensdorfer Weg wurde 
mit der Campushalle dem Altlandsber-
ger Sport eine weitere Trainings- und 
Wettkampfstätte zur Verfügung ge-
stellt. 

Der MTV 1860 Altlandsberg ist dankbar 
für die Bereitstellung der sportlichen 
Infrastruktur durch Politik und Verwal-
tung und versteht sich als integraler 
Bestandteil der Gemeinschaft unserer 
Stadt. Wollen auch Sie Teil der MTV-
Familie werden, dann besuchen Sie 
unsere Internetseite und kontaktieren 
Sie die Ansprechpartner Ihrer gewähl-
ten Sportart. 

MTV für immer! 
André Witkowski 
1.Vorsitzender MTV 1860 
Altlandsberg e.V.

der mtV 1860 altlandsberg e.V. – eine stadt, ein Verein!

Maria Giménez ist eine außerge-
wöhnliche Frau. Vor wenigen Jahren 
tauschte die Künstlerin und Mutter von 
6 Kindern Pinsel gegen Spaten und 
wagte ohne jede landwirtschaftliche 
Erfahrung einen radikalen Neuanfang. 
Sie übernahm bei Trebbin 360 Hektar 
karges Ackerland und verwandelte es 
in eine üppige, grüne Oase. Sie hat 
über 200.000 Bäume gepflanzt, die die 
zahlreichen Obst- und Gemüsefelder 
unterteilen. Mittlerweile zieht ihr Projekt 
Gärtner aus aller Welt an und die Pro-
dukte sind auf Berliner Märkten und in 
Sterne-Restaurants begehrt. 

Was ist ihr Geheimnis?
Das erzählt der Film „Marias Gar-
ten – Ein ökologisches Paradies auf 
märkischem Sand“ (Regie: Christine 
Deggau, 30 min) am 6. märz 2026, 
19 uhr im altstadthort altlandsberg 
(Klosterstr. 8). Im Anschluss an die 
Filmvorführung gibt es ein Publikums-
gespräch mit Maria Giménez und 
einem NABU-Experten. Eintritt frei. 
Spenden erwünscht.

Weitere Termine:
20.03.26: „Was, wenn jemand die 
Sonne abdunkelt“, 45 min, 19 Uhr, 

Altstadthort Altlandsberg; Gespräch mit 
der Regisseurin Charlotte Krüger.
17.04.26: „Wölfe, Wut und Weide-
zäune – Tränen eines Schäfers“,  
28 min, 19 Uhr, Altstadthort Altlands-
berg; Gespräch mit den Regisseuren 
Fred Pilarski, Riccardo Wittig und dem 
Schäfer Knut Kucznik.

Die Veranstaltungen werden organisiert 
vom Förderverein für Öffentlichkeits- 
arbeit im Natur- und Umweltschutz, 
FÖN e.V., dem Träger der Ökofilmtour 
und dem NABU Altlandsberg.

die Ökofilmtour ist wieder da
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trauer um Wilhelm thunak
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
langjährigen Vereinsmitglied

Wilhelm thunak
„Bulli“

der am 18. dezember 2025 im Alter von 83 Jahren ver-
storben ist.
Wilhelm Thunak hat den MTV 1860 Altlandsberg über 
viele Jahre mit großem Engagement, Herzblut und 
Verantwortungsbewusstsein geprägt, sein Aufgabenbe-
reich war weit gefächert. Als Handballer, Schiedsrichter, 
Betreuer und Chronist, war er über 70 Jahre Mitglied in 
unserem Verein. Sein Einsatz für den Verein, seine Ver-
lässlichkeit und seine menschliche Art werden uns stets 
in dankbarer Erinnerung bleiben. 
Wir verlieren mit ihm nicht nur einen engagierten Mitstrei-
ter, sondern auch einen geschätzten Freund. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
Der Vorstand des
MTV 1860 Altlandsberg e.V. 

nachruf 
des Kultur-Gut und Sport e.V. und 

des Ortsbeirats Wesendahl für 
uwe sack

„Wer einen Turm baut, schenkt der Welt eine Richtung. 
Wer eine Kirche aufbaut, schenkt der Gemeinschaft eine 
Heimat.“
Mit großer Bestürzung haben wir Wesendahler die Nach-
richt aufgenommen, dass Uwe Sack am 24.12.2025 ver-
storben ist. Manche Menschen hinterlassen Spuren, die 
weit über ihr Leben hinausreichen.
Uwe Sack war ein solcher Mensch.
Für uns in Wesendahl hat er mit Leidenschaft und viel Ener-
gie ein Projekt verfolgt, für das wir ihm zutiefst dankbar sind: 
Den Wiederaufbau unserer Feldstein-Dorfkirche mit Wie-
derherstellung des Turms. Im Jahr 2001 gründete er dazu 
den Förderverein Kirche Wesendahl und setzte seine Kraft, 
seine Erfahrungen, sein Organisationstalent vor allem aber 
seine Begeisterungsfähigkeit ein, um Mitstreiter, Fördermit-
tel und Spender zu gewinnen. So konnte im Jahr 2005 das 
neu gestaltete Kirchenschiff mit einem völlig neuen Dach 
präsentiert werden. Im September 2010 schließlich erhielt 
der restaurierte Turm mit Glocke wieder eine Turmspitze.
Niemand hätte sich dies im Jahre 2000 vorstellen können.
Mit seinem unermüdlichen Einsatz und seinem Herzblut für 
den Aufbau unserer Kirche in Wesendahl hat er ein Stück 
Identität für unsere Dorfgemeinschaft geschaffen. Jedes 
Mal, wenn wir auf die Kirche blicken oder ihre Räume betre-
ten, werden wir uns gern an ihn, seine Vision und seine Tat-
kraft erinnern und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Seine letzte Ruhestätte ist nun der Friedhof an eben dieser 
Kirche. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, 
die ihm nahestanden.

Kultur-GUT und Sport e.V., Wesendahl
Ortsbeirat Wesendahl

sitzungstermine der politischen gremien
Im Gutshaus, Krummenseestr. 1, tagen die Ausschüsse wie folgt: 
- ausschuss für Wirtschaft und finanzen: 
 Montag, 02.03.2026, 19 Uhr
- ausschuss für stadtentwicklung: 
 Donnerstag, 05.03.2026, 19 Uhr
- ausschuss für bildung, kultur, soziales, Jugend und sport: 
 Montag, 09.03.2026, 19 Uhr
- ausschuss für klima und umwelt: 
 Donnerstag, 12.03.2026, 19 Uhr
- ausschuss für recht, sicherheit und Ordnung: 
 Montag, 16.03.2026, 19 Uhr 
Sitzungstermine der Ortsbeiräte:
- Ortsbeirat bruchmühle (Bürger- und Kreativhaus): 
 Dienstag, 03.03.2026, 18:30 Uhr
- Ortsbeirat altlandsberg (Gutshaus): 
 Dienstag, 10.03.2026, 19 Uhr 
- Ortsbeirat buchholz (Feuerwehrgerätehaus): 
 Mittwoch, 11.03.2026, 18 Uhr
- Ortsbeirat Wesendahl (Bürgerhaus): 
 Montag, 16.03.2026, 19 Uhr
- Ortsbeirat gielsdorf (Gemeinschaftsraum): 
 Montag, 23.03.2026 18 Uhr
- Ortsbeirat Wegendorf (Feuerwehrschulungsraum): 
 Dienstag, 24.03.2026, 19 Uhr

Änderungen vorbehalten. Weitere Informationen im 
Bürgerinformationssystem unter www.altlandsberg.de.
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impressum

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 
– Telefonnummer: 116 117

Kinderarztpraxis Petershagen:
Dr. med. Kerstin Kowalzik
Wilhelm-Pieck-Str. 157 - 159,
15370 - Petershagen
Tel.: (033439) 59280,
E-Mail: info@kinderarztpraxis- 
petershagen.de
Praxisanschrift in Hoppegarten:
Dr. med. Lorenz Bayer 
Lindenallee 9/ Haus 5,  
15366 Hoppegarten, 
Tel.: 03342/ 7976

Praxisanschrift in Neuenhagen:
Andrea Meine
Hauptstraße 1, 
15366 Neuenhagen,
Tel.: 03342/ 4248333, E-Mail:  
info@meinekinderarztpraxis.de

Notdienst
Polizei: 110 • Feuerwehr: 112  Rettungsdienst: 112
Allgemeiner ärztlicher Bereitschaftsdienst für ambulante ärztliche Hilfe bei
nicht lebensbedrohlichen erkrankungen:  116 117

hebammenbereitschaftsdienst: 03341/ 52-22 848
frauennotruf:    08000 116 016
regionalleitstelle:  0335/565-3737
krankenhaus strausberg rettungsstelle:  03341/52-22 273
notruf erdgas (eWe):  0800 0500505 
notruf strom (eWe):  0800 0600606 
störung strom e.dis:  03361/7 33 23 33
störung gas e.dis:  0180/ 4 55 11 11
Wasserverband strausberg-erkner:  03341/ 34 31 11
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